
Berufsfeld Steuerberatung
Arbeitsblatt ab Klasse 9 ■   ■   ■   ■   ■   ■  

©
  E

d
u

ve
rs

u
m

 G
m

b
H

 in
 Z

u
sa

m
m

en
ar

b
ei

t 
m

it
 #

za
h

lt
si

ch
au

sb
ild

u
n

g
, e

in
er

 In
it

ia
ti

ve
 v

on
 B

St
B

K
, D

St
V

 u
n

d
 D

A
TE

V
 (S

ta
n

d
: S

ep
te

m
b

er
 2

0
25

)

Mehr Unterrichtsmaterial zum Thema: www.lehrer-online.de, mehr Infos zum Berufsfeld Steuerberatung: www.zahltsichausbildung.de	 Seite 1 von 3

	M1: Was eine Stellenanzeige beinhalten 
muss 

Ob in Zeitungen, auf Unternehmenswebseiten, in On-
line-Jobbörsen oder Karriereportalen: die meisten Stel-
lenanzeigen haben einen klaren Aufbau. Enthalten sind 
Jobtitel und Abteilung sowie eine Beschreibung der Auf-
gaben und Verantwortlichkeiten. Darüber hinaus wird 
aufgezählt, welche Fähigkeiten und Qualifikationen Be-
werberinnen und Bewerber haben sollten. Auch werden 
Informationen zum Unternehmen, zum Arbeitsplatz, 
zum Gehalt und zu besonderen Vorteilen im Unterneh-
men genannt. Wichtige Angaben sind zudem die Bewer-
bungsfrist und Informationen zum Ablauf des Bewer-
bungsverfahrens.

Bestandteile einer aussagekräftigen Stellen­
anzeige

Unternehmensprofil: 
Wer sucht?

Beschrieben wird, was das Un-
ternehmen genau macht oder 
herstellt, wo sich seine Standorte 
befinden und wie viele Mitarbei-
tende es beschäftigt. 

Stellenbeschreibung: 
Wer wird gesucht?

Hier steht, wie die Position heißt, 
welche Aufgaben zu erledigen 
sind und wie groß der Verantwor-
tungsbereich ist. Genannt wird 
auch, an welchem Standort sich 
der Arbeitsplatz befindet, ob es 
sich um eine Teil- oder Vollzeitstel-
le handelt und ob diese befristet 
oder unbefristet ist.

Anforderungsprofil: 
Was wird erwartet?

Unternehmen beschreiben hier 
oft Menschen und Fähigkeiten, 
die es so gar nicht gibt: Manchmal 
wird zu viel erwartet, manchmal zu 
wenig. Da ist es gut zu wissen, was 
man selbst kann: Vielleicht ist das 
etwas, das beim Anforderungspro-
fil nicht genannt wird, aber gut zur 
Stellenbeschreibung passt. 

Unternehmens­
leistungen: 
Was wird angeboten?

Gehalt, bestimmte Sonderzah-
lungen, Arbeitszeit-Modelle, das 
Arbeitsumfeld, Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Weiterbildungs-
angebote, Gesundheitsförderung 
im Betrieb – hier nennt ein Unter-
nehmen seine Leistungen für die 
Angestellten. 

Bewerbungsverfahren: 
Wie kann man sich 
bewerben?

Häufig finden Bewerbungen 
online statt. Eventuell gibt es auch 
andere Möglichkeiten, Unterlagen 
einzusenden. Dieser Bereich einer 
Stellenanzeige nennt eventuell 
auch Ansprechpersonen, an die 
man sich bei Fragen wenden kann.

nach: www.personalwissen.de; www.haufe.de; www.stepstone.de;  
https://stellenmarkt.faz.net; www.recruitee.com; www.canva.de, März 
2023  

	M2: Was Stellenanzeigen über ein  
Unternehmen verraten

Stellenanzeigen sagen viel über Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber aus. Darum ist es ratsam, so eine Anzei-
ge mehrfach aufmerksam durchzulesen. Oft sagt die 
Reihenfolge der Informationen eine Menge aus: Was 
steht ganz oben, was weiter unten? Welche Anforde-
rungen ein „Muss“ sind, ist an Formulierungen erkenn-
bar wie „Voraussetzung sind“ oder „erwarten wir“ oder 
auch „setzen wir voraus“. Je weniger man davon er-
füllt, desto weniger ist die Stelle geeignet. Mit „Kann“- 
Anforderungen oder „erlernbaren Skills“ lässt sich das 
vielleicht ausgleichen. Diese sind zu erkennen an Formu-
lierungen wie „wünschenswert sind“ oder „hilfreich wäre 
zudem“. Erfüllt man nur wenige „Muss“-Punkte, hat aber 
einige der genannten „Kann“-Fähigkeiten, erhöht das die 
Wahrscheinlichkeit, doch zum gesuchten Profil zu passen.

Eine gute Möglichkeit, durch Stellenanzeigen mehr über 
ein Unternehmen zu erfahren, sind Vergleiche: Wie sind 
Anzeigen für andere Positionen formuliert? Wie sehen 
Anzeigen von Wettbewerberinnen und Wettbewerbern 
aus? Wurde eventuell voneinander abgeschrieben? In 
gedruckten Medien sagt auch die Größe einer Stellenan-
zeige – in Online-Medien die Platzierung einer Stellenan-
zeige – viel aus, denn Anzeigen kosten Geld. Es gibt aber 
auch Unternehmen, die nur große Anzeigen schalten, 
um zu zeigen, dass es dem Unternehmen gut geht – ob-
wohl das vielleicht gar nicht der Fall ist. 

Ganz wichtig ist das Absenderfeld: Wie einfach macht es 
das Unternehmen möglichen Bewerberinnen oder Be-
werbern, mehr zu erfahren? Eine gut sichtbare Home-
page-Adresse und der Name einer Ansprechperson sind 
unabdingbar. Damit lässt sich auch gut auf der Unter-
nehmenswebsite recherchieren: passen Anzeige und 
Unternehmenswebsite zusammen, lässt sich die An-
sprechperson auf der Seite finden? Gibt es (ehemalige) 

STELLENANZEIGEN FINDEN UND VERSTEHEN 
Knapp 630.000 offene (Ausbildungs)Stellen wurden Anfang 2025 bei der Bundesagentur für Arbeit registriert. Über 
80 Prozent der Betriebe suchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über Jobportal im Internet, rund 70 Prozent ver-
öffentlichen freie Stellen auf ihrer eigenen Website, etwa 60 Prozent setzen auf Social Media und rund 20 Prozent 
schalten Stellenanzeigen in Zeitungen. Wenn du dich später mal bewerben willst, ist es also gut zu wissen, wo die 
meisten Firmen im Berufsfeld deiner Wahl suchen.

https://download.datev-shop.de/hyyGjer6QhXD6dUvvPK73IlTk5ixkkA5
http://www.personalwissen.de
http://www.haufe.de
http://www.stepstone.de
https://stellenmarkt.faz.net
http://www.recruitee.com
http://www.canva.de


Berufsfeld Steuerberatung
Arbeitsblatt ab Klasse 9 ■   ■   ■   ■   ■   ■  

©
  E

d
u

ve
rs

u
m

 G
m

b
H

 in
 Z

u
sa

m
m

en
ar

b
ei

t 
m

it
 #

za
h

lt
si

ch
au

sb
ild

u
n

g
, e

in
er

 In
it

ia
ti

ve
 v

on
 B

St
B

K
, D

St
V

 u
n

d
 D

A
TE

V
 (S

ta
n

d
: S

ep
te

m
b

er
 2

0
25

)

Mehr Unterrichtsmaterial zum Thema: www.lehrer-online.de, mehr Infos zum Berufsfeld Steuerberatung: www.zahltsichausbildung.de	 Seite 2 von 3

	■ Die Deutsche Steuerberatungskammer stellt auf ih-
rer Seite das amtliche Steuerberatungsverzeichnis zur 
Verfügung. Das sind mögliche Arbeitgeberinnen und  
Arbeitgeber, nach denen man dann weiter recherchie-
ren kann: https://www.bstbk.de/.

	M4: Wie Stellenangebote in Zukunft 
aussehen 

Immer mehr Menschen gehen in Ruhestand, immer 
weniger Menschen kommen auf den Arbeitsmarkt. Der 
Fachkräftemangel verstärkt sich; Ausbildungsplätze blei-
ben unbesetzt. Werden also Unternehmen weiterhin 
klassische Stellenanzeigen schalten, um Mitarbeitende 
zu finden? Überlässt man Künstlicher Intelligenz (KI) das 
Schreiben von Stellenausschreibungen, bis hin zur Aus-
wahl geeigneter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
durch automatisierte Screening-Tools? Welche Werkzeu-
ge stehen Unternehmen zur Verfügung, um ihre Attrakti-
vität unter Beweis zu stellen?

„Wenn man bedenkt, dass die meisten Personalverant-
wortlichen durchschnittlich gerade mal sechs Sekun-
den mit dem Scannen eines Lebenslaufs verbringen, ist 
es kaum verwunderlich, dass es dabei zu Fehlentschei-
dungen kommt (…). Da Personalbeschaffung kostspielig, 
zeitaufwändig und ineffizient sein kann, sind Tools zur 
Überprüfung von Lebensläufen heutzutage unabdingbar 
geworden.“
Quelle: recruitmenttech Redaktion: „Wie Lebenslauf-Screening-Tools Re-
krutierungsprozesse verändern“, www.recruitmenttech.de, 25. Januar 
2022 

„Soziale Medien und Netzwerke sind aufgrund ihrer wach-
senden Bedeutung für die Stellensuche von Bewerbern zu 
integralen Bestandteilen der modernen Personalbeschaf-
fung geworden. Kandidaten der Generation Z verbringen 
jeden Tag viel Zeit in sozialen Netzwerken. Sie tauschen 
sich dort aus und erweitern ihr Netzwerk, um ihre Chan-
cen zu verbessern und zu lernen.“
Quelle: Redaktionsteam Personalwissen (Martin Glania et al.): „Das sind 
die Top 7 Recruiting Trends 2023“, www.personalwissen.de, 2. Februar 
2023 

Mitarbeitende, die im Internet über ihre Erfahrungen be-
richten und hat das Unternehmen darauf reagiert? Üb-
rigens: Stellenanzeigen dürfen keine diskriminierenden 
Inhalte haben. Dazu gehören Angaben zum Geschlecht, 
zu Alter, ethnischer Herkunft, Religion und Weltanschauung. 
nach: https://karrierebibel.de; www.haufe.de; www.yourfirm.de;  
www.karriereakademie.de; www.stellenanzeigen.de;  
www.antidiskriminierungsstelle.de; Stand: jeweils März 2023

	M3: Wie man Stellenanzeigen für das 
Berufsfeld Steuerberatung findet

Wer in einer Suchmaschine nach „Steuerberatung“ und 
„Stellenangebote“ sucht, erhält zuerst Ergebnisse, die „ge-
sponsert“ sind. Das sind Suchmaschinen oder Unterneh-
men, die Geld dafür bezahlen, bei Internetsuchen auf je-
den Fall gefunden zu werden. Das besagt allerdings nicht, 
dass dort dann auch aktuelle Stellen angeboten werden. 
Darum einfach etwas scrollen, um sich einen Überblick zu 
verschaffen. Faustregel für jede Website, die man anklickt: 
Erst einmal nach dem Impressum suchen. Dort steht, wer 
die Seite anbietet. Die Suche nach Stellenanzeigen kann 
man auch um den Namen einer Stadt erweitern, in der 
man arbeiten möchte. So lassen sich die Ergebnisse sinn-
voll eingrenzen. Weitere Tipps:

	■ �In dieser Stellenbörse gibt es Praktikumsstellen, Aus-
bildungsplätzen zur/zum Steuerfachangestellten und 
Ausbildungsplätzen im Rahmen eines dualen oder tri-
alen Studiums: zahltsichausbildung.de/jobs 

	■ �Eine gute Adresse für die Suche nach offenen Stellen 
sind die Steuerberatungskammern der einzelnen Bun-
desländer. Eine Übersicht mit Links zu allen Kammern: 
www.bstbk.de/de/ueber-uns/steuerberaterkammern

	■ �Einige Jobbörsen tauchen in Suchmaschinen beson-
ders häufig auf, wenn es um Steuerberatung geht, da-
runter

	 – www.stepstone.de/jobs/steuerberatung 
	 – www.xing.com/jobs/search?keywords=steuerberatung 
	 – https://de.indeed.com/q-steuerberater-jobs 
	 – www.jobbörse-stellenangebote.de/jobs-steuerberater 

Arbeitsaufträge 

Grundwissen: Recherchiere auf Basis von M1 eine beliebige Stellenanzeige. Prüfe zunächst, ob die Anzeige alle Anfor-
derungen erfüllt. Notiere, was deiner Meinung nach fehlt.

Vertiefung: Schreibt in Teamarbeit die Stellenanzeige anhand der Informationen aus M2 so um, dass sich Muss-An-
forderungen reduzieren und stattdessen (neue) Kann-Anforderungen in den Vordergrund rücken – sozusagen der 
„Traumjob“.

Transfer: Fasst in Gruppenarbeit auf Basis von M3 und mithilfe verschiedener Suchverfahren (zum Beispiel Stellenbör-
sen, SocialMedia, Bewerberportal von Unternehmen, auf Kanzleiseiten) Informationen zu folgenden Schwerpunkten 
in einer Kurzpräsentation zusammen: 

https://www.bstbk.de/de/
https://www.recruitmenttech.de/tools/cv-screening/wie-lebenslauf-screening-tools-rekrutieringsprozesse-veraendern/
https://www.personalwissen.de/personalbeschaffung/recruiting/5-recruiting-trends-2021-so-finden-sie-die-besten-mitarbeiter/
https://karrierebibel.de
https://www.zahltsichausbildung.de/jobs
http://www.bstbk.de/de/ueber-uns/steuerberaterkammern
http://www.stepstone.de/jobs/steuerberatung
http://www.xing.com/jobs/search?keywords=steuerberatung
https://de.indeed.com/q-steuerberater-jobs
http://www.jobbörse-stellenangebote.de/jobs-steuerberater/
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1. �Wo arbeiten Steuerfachangestellte sowie Steuerberaterinnen und -berater? Wer sucht Mitarbeitende (zum Beispiel 
Kanzleien, Gesellschaften, Unternehmen)? Welche Positionen sollen besetzt werden (zum Beispiel Angestellte, Part-
ner/innen, Nachfolger/innen)? 

2. �Welche Aufgaben gehören zum Berufsfeld Steuerberatung? Welche Anforderungen werden gestellt? 
3. �Welche Besonderheiten hat das Berufsfeld Steuerberatung, welche Vorteile bietet es?

Präsentiere deine Ergbenisse im Plenum. 

Reflexion: Durch Künstliche Intelligenz ausgewählt werden, Bewerbungsgespräche per Videochat, Stellensuche bei 
Social Media - welche Vor- und Nachteile können daraus für Bewerberinnen und Bewerber sowie für die Unternehmen 
entstehen? Erörtert eure Überlegungen im Plenum. 


